
 

 

 

Werte Bürgerinnen und Bürger,                                                                          18.10.2022  4. Ausgabe  
es scheint so, als ob sich der Spruch „Nach der Krise ist vor der Krise“ in unseren Lebensalltag etabliert. Die 
angespannte Lage im Ukrainekonflikt und die daraus resultierende Energiekrise führt leider nicht dazu, dass wir 
beruhigter in den kommenden Herbst gehen können. Exorbitant steigende Strom-, Gas-, und Ölpreise führen dazu, 
dass Privathaushalte, Unternehmen sowie Kommunen unverhältnismäßig stark belastet werden. Als ob das noch 
nicht reichen würde, müssen wir uns jetzt noch mit einem Blackout Szenario beschäftigen. Das bedeutet, Fachleute 
können einen Stromausfall über einen längeren Zeitraum nicht mehr ausschließen. Persönlich kann ich dieses Risiko 
nicht einschätzen. Ich kann nur dazu raten sich nicht in einen Panikmodus versetzen zu lassen. Eins ist schon sicher: 
Wir stehen wieder gemeinsam vor einem Winter mit großen Herausforderungen.  Seitens der Gemeinde haben wir 
verschiedene Maßnahmen angestoßen, um vorbereitet in die winterliche Zeit zu starten.  
 

  BLACKOUT 
Das Telefon ist tot, die Heizung springt nicht an, 
warmes Wasser fehlt, der Computer streikt, das Licht 
ist weg. Bei einem Stromausfall funktionieren die 
einfachsten Dinge nicht mehr. Wenn diese Situation 
länger anhält, spricht man in Expertenkreisen von 
einem sogenannten „Blackout“. Seitens der Gemeinde 
haben wir vier wesentliche Themen angestoßen, um 
im Störfall vorbereitet zu sein.         Ein kurzer Überblick: 
1. Wir haben im Bürgerhaus einen Netzumschalter 

für eine Noteinspeisung installiert. Mit einem 
Notstromaggregat kann das Bürgerhaus autark 
mit Strom versorgt werden. In erster Linie werden 
dabei die Heizung und das Feuerwehrhaus mit 
Strom versorgt werden.  

2. Neben dem Notstromaggregat der Feuerwehr ist 
ein weiteres Aggregat bestellt, welches in 
nächster Zeit geliefert werden soll. 

3. Vorsorglich im Fall eines längeren Stromausfalls 
haben wir (in Zusammenarbeit mit unserer 
Feuerwehr) einen Aktionsplan erstellt, den wir mit 
diesem Mitteilungsblatt verteilen. Bitte nehmen 
Sie diesen zur Kenntnis. Wichtig: In erster Linie ist 
jeder im Störfall erst mal für sich selbst 
verantwortlich. Mit dem Aktionsplan bieten wir 
Ihnen aber eine Hilfestellung im persönlichen 
Bedarfsfall.  

4. Auf der Gemeinde-App unter: Gut informiert - 
Notfallvorsorge kompakt sammeln wir 
Informationen, die für Sie wichtig sein könnten.  

Wir hoffen alle, dass ein sogenannter Blackout nicht 
eintreten wird! Die Umsetzung wie im Aktionsplan 
beschrieben ist nur mit der Unterstützung unserer 
aktiven Feuerwehr möglich. Dafür heut schon: DANKE. 

 

   AKTIVE FEUERWEHR 
Ebenso in enger Abstimmung mit der aktiven 
Feuerwehr haben wir das Alarmierungssystem 
unserer Feuerwehr auf den neusten Stand der Technik 
umgestellt. In Zukunft erfolgt die Alarmierung über 
eine App an die aktiven Mitglieder der Feuerwehr. 
 

  ENERGIEEINSPARUNGSMÖGLICHKEITEN 
Vorweg, um dem Stromverbrach in den kommunalen 
Liegenschaften entgegen zu wirken, bitte ich alle 
Bürgerinnen und Bürger um folgendes: Bitte schalten 
Sie beim Verlassen der Gebäude die Verbraucher aus 
bzw. reduzieren Sie diese auf ein Minimum.  
Als Kommune haben wir zuletzt mögliche 
Einsparungen bei der Straßenbeleuchtung geprüft! 
178 Leuchtstellen verbrauchen derzeit rund 
24.000KWh jährlich. Aktuell sind von den 178 
Leuchtstellen in der Gemeinde 172 auf LED 
umgerüstet. Rückblickend eine wichtige und richtige 
Entscheidung, als sich die Gemeinde 2017 dazu 
entschlossen hat, die Leuchten auf LED umzustellen. 
Der Stromverbrauch konnte damit bis heute halbiert 
werden. Siehe Diagramm. Zusätzlich werden 54 
Leuchten jede Nacht in der Leistung reduziert. 

Gemeindeanzeiger Allmannshofen 
mit Brunnenmahdsiedlung, Hahnenweiler, Holzen und Schwaighof 



   PREISENTWICKLUNG ENERGIE 
Die aktuellen Energiepreisentwicklungen gehen im 
privaten sowie im kommunalen Bereich buchstäblich 
durch die „Decke“. Wir gehen heute davon aus, dass 
der Strompreis für 2023 um ein Vielfaches ansteigen 
wird. Erstmalig hat sich die Gemeinde an einer 
sogenannten Bündelausschreibung beteiligt. Dabei 
werden die Energiebedarfe vieler Gemeinden 
zusammengelegt und den Stromanbietern angeboten. 
Das führt normalerweise zu günstigeren 
Strompreisen. Nach erster Rückmeldung wird aber 
auch die Bündelausschreibung eine erhebliche 
Preissteigerung mit sich bringen. Eines ist schon 
sicher, dass die Steigerung auf jeden Fall den 
Finanzhaushalt stark belasten wird. Zur Info: Der 
aktuelle Strombedarf der Gemeinde liegt derzeit bei 
durchschnittlich rund 63.000KW/h in einem Jahr.  
 

   SOLARKATASTER FÜR DEN LANDKREIS  
In dem kostenlosen Online-Dienst können Sie sich 
darüber informieren, ob und wie gut Ihr Dach für eine 
Photovoltaik- oder Solarthermieanlage geeignet ist. 
Klick für Klick erhalten Sie darüber Informationen und 
können Module planen, Kosten berechnen lassen und 
die Wirtschaftlichkeit einer solchen Anschaffung 
prüfen. Die Statik der Gebäude ist in den 
Berechnungen nicht enthalten. Unter  www.landkreis-
augsburg.de/solarkataster gelangen Sie auf die Seiten 
des Landratsamts. Sie finden 
die aktiven Links auf der 
Gemeinde-App oder Sie 
starten den angefügten QR-
Code. Sie können dann 
einfach auf Ihre Immobilie 
klicken um die Analyse zu 
starten.  
 

  KITA AM KIRCHBERG 
Die Baugenehmigung zur Erweiterung der Kita liegt 
uns vor. Um mit der Maßnahme endlich beginnen zu 
können, warten wir immer noch auf die Rückmeldung 
der Förderstelle. Erst nach Erhalt des Förderbescheids 
können wir die Gewerke ausschreiben. Wir gehen 
davon aus, dass die Kirchberghalle für eine Nutzung im 
neuen Jahr vorerst nicht mehr zu Verfügung steht. 
Unser Ziel bleibt, dass wir ab dem 01.09.2023 bis zu 48 
Kita Plätze und 12 Krippenplätze anbieten können.  
Personalsituation: Aktuell beschäftigen wir 8 
qulifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Teil – 
und Vollzeit in unserem Kindergarten am Kirchberg. 
 

 SPIELPLATZ KLOSTER HOLZEN 
Leider wurde das Projekt „Spielplatz für Alle“ in der 
ersten Runde der Vergabe von Fördergeldern nicht 
berücksichtigt. Ohne die eigentlich in Aussicht 
gestellten Fördermittel kann das Projekt derzeit nicht 
umgesetzt werden.  
 

  ST. NIKOLAUSKIRCHE - KIRCHENGLOCKEN 
Das mechanische Uhrwerk unserer Kirche ist in die 
Jahre gekommen! Eine noch vor kurzem 

durchgeführte Reparatur führte leider nicht zum 
Erfolg.  Eine Neuanschaffung eines elektronischen 
Uhrwerks ist unumgänglich. Das wird sicherlich einige 
Zeit in Anspruch nehmen. Auch die Ziffernblätter 
müssen in dem Zuge aufbereitet werden.  
 

 VR-BANK NORDENDORF ENDE FILIALBETRIEB 
Die VR-Bank hat entschieden, den Filialbetrieb zum 1. 
Dezember 2022 in Nordendorf einzustellen. Die 
Nutzung des Bankschalters wurde in den letzten 
Jahren und Monaten immer weniger, sodass ein 
wirtschaftlicher Betrieb nicht mehr möglich ist so die 
Info der VR - Bank. Geldautomat, Briefkasten und 
Kontoauszugsdrucker bleiben erhalten. „PS: Eine 
traurige Entwicklung“ 
 

 ÖFFNUNGSZEITEN GRÜNGUT 
Mit der Umstellung auf die Winterzeit werden die 
Öffnungszeiten der Grüngutannahme auf 16.00 - 
17.00 Uhr vorverlegt. 
Die letzte Öffnung der Annahmestelle ist für Freitag, 
den 18.11.2022 vorgesehen. In den Wintermonaten 
bleibt die Sammelstelle somit geschlossen. Hier kann 
der Strauchschnitt nur nach Rücksprache mit unseren 
Bauhofmitarbeitern an der Sammelstelle abgegeben 
werden. Bitte nutzen Sie im Herbst noch die Zeit, Ihre 
Sträucher und Hecken an den Grundstücken 
verkehrsgerecht zurückzuschneiden.  
 

   ADVENTSMARKT KLOSTER HOLZEN 
Traditionell findet nach zwei Jahren Pause der 
Advents- und Handwerksmarkt in diesem Jahr wieder 
am 3. und 4. Adventswochenende statt.  
Der Markt ist samstags von 15 Uhr bis 20 Uhr und 
sonntags von 12 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Wie gewohnt 
erwarten Sie weihnachtliche Marktstände mit schöner 
Handwerkskunst, ein abwechslungsreiches Speisen- 
und Getränkeangebot, eine Krippe und ein 
Kinderkarussell. Es finden verschiedene 
Kirchenkonzerte statt. Weitere Informationen unter 
www.kloster-holzen.de 
 

   VORTRAG - PATIENTENVERFÜGUNG 
Der Verein für ambulante Krankenpflege Holzen und 
Umgebung e. V. hat für den Mittwoch, 23. November 
um 19.00 Uhr im Bürgerhaus in Allmannshofen ein 
Vortrag zur Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfugung organisiert. Titel des Vortrages: „Wenn 
andere für mich entscheiden müssen“  
Referentin ist Frau Bernadette Harms von der 
Betreuungsstelle des Landratsamtes Augsburg.            
Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
 

   ABSTIMMUNG VEREINSTERMINE 2023 
Am 16.11.2022 treffen sich die Vereinsvorstände bzw. 
deren Vertreter ab 19.00 Uhr in der Bürgerstube, um 
Termine für 2023 zu fixieren. Gerne ist jeder dazu 
eingeladen, der einen Termin veröffentlichen möchte. 
Wir hoffen alle, dass wir 2023 mehr 
Planungssicherheit haben wie in den letzten 2 Jahre. 
 Anlagen zum Mitteilungsblatt: Aktionsplan bei Stromausfall, 
Flyer Krippenweg 


